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Leitartikel

Fastenzeit – Zeit zum Fasten?

Fasten spielt in vielen Religionen und Kulturen eine Rol-
le. Für Muslime ist das Fasten eine der fünf Säulen des 
Islam, so wie das Gebet, das Glaubensbekenntnis, das 
Almosengeben und die Wallfahrt nach Mekka. Musli-
me halten den Fastenmonat Ramadan. Einen Monat 
lang verzichten sie von Sonnenaufgang bis Sonnen-
untergang auf Essen und Trinken. Besonders im Som-
mer, wenn die Tage lang und die Temperaturen hoch 
sind, ist das nicht einfach. Das Fasten öffnet die Seele 
für das Gebet. Der Verzicht sensibilisiert für die Not der 
Armen. Christen fasten in der österlichen Bußzeit, von 
Aschermittwoch bis Karsamstag, als Vorbereitung auf 
Ostern, indem sie auf Süßigkeiten, Alkohol, Kaffee oder 
anderes verzichten und großzügig für Menschen in 
Not spenden, beispielsweise mithilfe der Aktion Mise-
reor. Gesundheitsbewusste fasten nach medizinischer 
Anleitung. Nach zwei Tagen der Umstellung essen sie 
eine Woche lang oder länger nichts. Sie nehmen nur 
viel Flüssigkeit zu sich. Sie machen eine überraschen-
de Erfahrung: Man verhungert nicht. Im Gegenteil. Die 
geistige und die körperliche Leistungsfähigkeit neh-
men zu. Man hat plötzlich viel Zeit, weil die Mahlzei-
ten wegfallen. Der Geist wird frei. Die Wahrnehmung 
wird sensibler. Wenn nach einer Woche oder mehr das 
Fasten gebrochen (breakfast) und die erste „Mahlzeit“ 
(ein Apfel) eingenommen wird, dann ereignet sich 
eine Geschmacksexplosion. Wie gut doch ein Apfel 
schmeckt! Der gesundheitliche Nutzen dieses strengen 
Fastens im eigentlichen Sinne freilich ist unter Medizi-
nern nicht unumstritten. Kinder, chronisch Kranke und 
Schwangere sollten die Finger davonlassen. „Können 
denn die Hochzeitsgäste fasten, solange der Bräutigam 

bei ihnen ist?“ Mit dieser Gegenfrage antwortet Jesus 
auf die Frage der Leute: „Warum fasten deine Jünger 
nicht, während die Jünger des Johannes fasten?“ Jesus, 
der Bräutigam, und seine Jünger, die Hochzeitsgäs-
te, fasten offensichtlich nicht, ganz im Unterschied zu 
den Jüngern des Täufers Johannes. Warum? Johannes 
verkündet eine Gerichtsbotschaft: Gott wird die Welt 
richten. Die Guten werden belohnt. Die Bösen werden 
bestraft. Schon bald. Zu dieser Gerichtsrede passt das 
strenge Fasten als Zeichen der Umkehr. Ganz anders 
Jesus. Er verkündet eine Heilsbotschaft, gute Nachricht, 
frohe Botschaft. Gott meint es gut mit uns Menschen 
und mit unserer Welt. Er will, dass alle gut leben kön-
nen. In Frieden, in Gerechtigkeit, in Wohlstand. Dieses 
Reich Gottes beginnt schon jetzt. Deshalb lässt sich Je-
sus gerne einladen zum Essen und Trinken, zum Feiern. 
Er ist gekommen, damit wir das Leben in Fülle haben. 
Das Leben ist wie ein großes Hochzeitsfest. Jesus ist der 
Bräutigam, wir sind seine Gäste. Fasten passt dazu nicht 
wirklich. Trotzdem steht in der Bergpredigt eine Anlei-
tung zum Fasten: kein trauriges oder gar finsteres Ge-
sicht machen, die eigene religiöse Fastenleistung nicht 
zur Schau stellen, kein verwahrlostes Äußeres, sondern 
Haar und Gesicht sorgfältig pflegen. Die Evangelien er-
zählen, Jesus habe vierzig Tage in der Wüste gefastet, 
bevor er öffentlich aufgetreten ist. Vermutlich war er 
kurze Zeit Schüler des Täufers Johannes, bis er seinen 
eigenen, anderen Weg gefunden hat, ohne Fasten. Wie 
halten wir es mit dem Fasten? Das mag jede und jeder 
selbst entscheiden. Uns allen wünsche ich eine geseg-
nete Fastenzeit.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner
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Rückblick

Sternsingeraktion 2018 in Böfingen

„Gemeinsam gegen Kinderarbeit – in Indien und 
Weltweit!“ So lautete das Motto der Sternsinger-
aktion 2018. Ein Film von „Willi wills wissen – Mit 
Willi in Indien“ zeigte uns auf sehr eindrückliche 
und berührende Weise, dass viele Kinder nicht zur 
Schule gehen können, weil sie arbeiten müssen, 
damit ihre Familie genug zum täglichen Überle-
ben hat. Ausbeutung wird es genannt, wenn Kin-
der ihrer Kindheit regelrecht beraubt werden. Die 
Sternsinger unterstützen und initiieren Projekte, 
die es Kindern ermöglichen, zumindest am Vormit-
tag eine Schule zu besuchen.  Mit dieser Botschaft 
im Gepäck waren unsere 36 Sternsinger im Alter 
zwischen 5 und 17 Jahren in unserem Stadtteil un-
terwegs und sammelten Geld für die Hilfsprojek-
te des Kindermissionswerks auf der ganzen Welt. 
Unsere Sternsinger brachten den Segen Gottes und 
die guten Wünsche für das neue Jahr in die Häu-
ser. Sie setzten in ihrer bunten Vielfalt von Kaspar, 
Melchior, Balthasar und den Sternträgern ein Zei-

chen, dass die Frohe Botschaft vom weihnachtli-
chen Frieden für die ganze Menschheitsfamilie gilt 
und wir miteinander verbunden sind. Gleichzeitig 
freuten sich unsere Sternsinger über die großzü-
gigen Spenden, die Sie als Gemeinde gegeben ha-
ben. Mit über 5700 Euro haben unsere Sternsinger 
ein tolles Ergebnis gesammelt und wurden so zum 
Segen für die Kinder weltweit. Ein besonderes und 
ermutigendes Zeichen der Ökumene waren wieder 
die vielen evangelischen Kinder mit ihren Famili-
en, die bei der Aktion mitgemacht haben. Schön 
war auch, dass am darauffolgenden Montag und 
Dienstag in der Bodelschwingh-Schule Schüler als 
Sternsingergruppe die Klassen besucht haben und 
so stolze 210 Euro gesammelt haben. Eine tolle 
Idee, die die Solidarität von Kindern unterstreicht! 
Allen kleinen und großen Sternsingern, den Helfe-
rinnen und Helfern und Ihnen liebe Gemeinde ein 
herzliches Dankeschön dafür! 

Für das Sternsingerteam Ursula Renner

 Unsere Sternsingergruppe am 06. Januar - Weitere Fotos der Sternsinger in der Heftmitte
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Dank an Sternsingerteam
Mit der diesjährigen Sternsingeraktion geben 
die bisherigen langjährigen Verantwortlichen, 
Fr. Renner, Fr. Schiele und Fr. Armbruster die-
se Aufgabe an ein neues Team ab. Ihnen sei 
für die in den letzten Jahren geleistete Arbeit 
ganz herzlich gedankt. Ein neues Team hat 
sich bereits gefunden. Es sind: Fr. Kiefer, Fr. 

Erz, Fr. Fischer, Fr. Reimann und Fr. Leinmül-
ler. Ihnen ein herzliches Dankeschön für die 
Bereitschaft unsere Sternsinger zu begleiten. 
Wir wünschen für die Zukunft viel Erfolg bei 
der Aktion und viel Spaß mit den Sternsin-
gern. 

Wolfgang Feilen

Sternsingeraktion 2018 in Jungingen
Wir möchten herzlich DANKE SAGEN
•	 dass	wir	wieder	mit	27	Kindern	und	Jugendli-
  chen 6 Gruppen bilden konnten
•	 dass	am	06.	Januar	für	unsere	Sternsinger	die	
  Sonne lachte
•	 dass	Dank	Herrn	Hahn	alle	Sterne	bestens	ge-
  wartet waren
•	 dass	alle	Beteiligten	mit	viel	Freude	und	Elan	
  den Tag gemeinsam gemeistert haben und 
  dieser wie im Flug vorbei ging
•	 dass	Sie	ihre	Türen	geöffnet	haben	und	mit	
  Ihren überaus zahlreichen Spenden die 
•	 Aktion	großzügig	unterstützt	haben	und	so-
  mit vielen Kindern geholfen werden kann

•	 dass	wir	3934,30	Euro	sammeln	durften
•	 dass	einige	unserer	Gruppen	auf	ihrem	Weg	
  sogar ein Essen bekamen
•	 dass	uns	ganz	spontan	immer	wieder	Hilfe	
  während der Aktion angeboten wird, welche 
  vieles einfacher macht

Danke an Greta, Charlotte, Viktoria, Leonie, Fabi-
an, Annika, Kristin, Moritz, Jannis, Jonathan, Jan, 
Julia, Thomas, Dario, Karen, Constantin, Franz, 
Leonie, Simon, Niklas, Anke, Elena, Laura, Mary-
lin, Katrin, Elyana, Carolin. Danke, dass wir uns 
so toll auf Euch verlassen können.

Das Sternsinger-Team

 
Rückblick
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Rückblick

Christkindlesmarkt 2017

Am 09.12.2017 öffnete der 25. Böfinger Christ-
kindlesmarkt seine Pforten. Ab 14.30 Uhr gab 
es auf dem Bischof-Sproll-Platz Selbstgebas-
teltes, Selbstgestricktes, Selbstgebackenes zu 
erwerben. Auch für das leibliches Wohl war mit 
Glühwein, Punsch, Grillwürsten, Schupfnudeln 
und Waffeln gesorgt. Bei wunderschönem Wet-
ter konnten die zahlreichen Besucher sich auch 
an den Darbietungen des Brass-Quintetts, des 

Inklusionschores der Eduard-Möricke- und Bo-
delschwinghschule, der MicklesPickles, des Pop-
chores Ulm, der Drehorgel von Herrn Belser und 
der St. Georgs-Chorknaben erfreuen. Es war eine 
rundum gelungene Veranstaltung für unsere 
Gemeinde und unseren Stadtteil. Allen, die dazu 
beigetragen haben, ein herzliches Danke schön 
und vergelt’s Gott.

Wolfgang Feilen  

Kinderkirche (KiKi) in St. Josef zum Jahresende

Rund 29 Kinder und ihre Eltern versammel-
ten sich am Silvestermorgen in St. Josef, um 
die Kinderkirche zum Jahresende zu feiern. 
Dabei begegneten ihnen die Heiligen Drei Kö-
nige, die auf der Suche nach dem Stern und 
dem Jesuskind waren. Sie erfuhren, welche 
Geschenke die Könige mitbrachten und dass 
auch heute noch die Sternsinger als Könige 
und Königinnen verkleidet durch unsere Ge-

meinden ziehen. Mit selbst gebastelten Kro-
nen und Schoko-Goldmünzen bepackt, waren 
alle Kinder und Eltern nach dem Segen gut 
für das Neue Jahr 2018 gestärkt. Ein schö-
nes Erlebnis zur Jahreswende! Wir freuen uns 
wieder auf viele Kinder und ihre Eltern zur 
nächsten KiKi am Sonntag den 18.02.2018, 
um 10.30 Uhr in St. Josef. 

Carmen Diller
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Das zweite Konzert zum Kirchweihjubiläum

Im Rahmen des Festprogramms zum Kirchweihjubiläum 
50 Jahre Kirche Zum Guten Hirten Böfingen versammel-
ten sich zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer am Sonn-
tag, 12. November 2017, um 17.00 Uhr zum Orgelkonzert 
in unserer Pfarrkirche Zum Guten Hirten. Ausführende 
waren unsere „eigenen“ Organistinnen und Organisten 
Monika Oswald, Petra Schmuker-Elze, Roland Eppelt und 
Robert Reinelt. Dankbar und ein bisschen stolz dürfen wir 
zur Kenntnis nehmen, dass wir als Kirchengemeinde in der 
Lage sind, ein Orgelkonzert von hoher professioneller Quali-
tät in unserer Kirche bieten zu können, ohne dass wir dafür 
auf fremde Kräfte zurückgreifen müssen, was in gleicher 
Weise für die musikalische Gestaltung unserer Gottesdiens-
te gilt. Eindrucksvoll demonstrierten unsere Organistinnen 
und Organisten, wie bunt und vielfältig ihr je persönlicher 
Stil und ihre musikalischen Vorlieben sind. Weit gespannt 
war der Bogen der Orgelliteratur vom Barock über die 
Romantik bis zur Moderne. Robert Reinelt, langjähriger 
St.-Georgs-Chorknabe und Multiinstrumentalist, spielte 
von Gordon Young (1919 – 1998) aus der Cathedral Suite 
die Sätze 1. Praeludium, 2. Allemande (Little Carillon), 3. Aria, 
von Johann Sebastian Bach (1685 – 1750) das Trio in c-Moll 
BWV 585 und von Eugène Gigout (1844 – 1925) die Tocca-
ta pour Orgue. Es folgte Petra Schmuker-Elze, Absolventin 
der Hochschule für Kirchenmusik Rottenburg und der Mu-
sikhochschule Stuttgart, früher Assistentin am Bamberger 
Kaiserdom, Dekanatskirchenmusikerin in Leutkirch, Lehr-
kraft für Klavier an der Musikschule Lindau, zuletzt Kantorin 
in Weilheim/Teck mit der Ciacona in e-Moll BuxWV 160 von 
Dietrich Buxtehude (1637 – 1707), dem Choralvorspiel über 
„Liebster Jesu, wir sind hier“ BWV 731 von Johann Sebastian 

Bach und der Toccata in F-Dur aus der 5. Orgelsinfonie von 
Charles-Marie Widor (1844 – 1937). Beim letztgenannten 
Werk der französischen Spätromantik stößt unsere Orgel 
eigentlich an ihre Grenzen, nicht jedoch, wenn sie von Petra 
Schmuker-Elze gespielt wird. Monika Oswald, Absolven-
tin der Hochschule für Kirchenmusik Rottenburg und der 
Musikhochschule Trossingen, früher Dekanatskirchenmu-
sikerin in Calw, Stimmbildnerin der Aurelius-Sängerknaben 
Calw, Leiterin des Tübinger Frauenchors und des Kinder- 
und Jugendchors Renningen, Organistin und Chorleite-
rin in unserer Seelsorgeeinheit, interpretierte die Fantasie 
in G-Dur BWV 572 von Johann Sebastian Bach, Postlude 
pour l’Office de Complies 1930 AWV 13 und Variations sur 
un thème de Clément Jannequin 1937 AWV 99 von Jehan 
Ariste Alain (1911 – 1940) und die Sätze Allegro maestoso e 
vivace und Fuga Allegro moderato aus der Sonata II Op. 65 
von Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847) qualität-
voll und unaufgeregt. Roland Eppelt, Pianist und Organist, 
Leiter des Popchor Ulm und der Gospel-Pop-Show acchor-
de, Fachmann für christliche Popmusik, setzte fulminant 
und swingend den Schlusspunkt mit der Toccata und Fuge 
d-Moll BWV 565 von Johann Sebastian Bach und den Sät-
zen The Beginning, Straight ahead und Impressions aus 20 
Pop-Stücke für Orgel (2008) von Michael Schütz (*1963). 
Das begeisterte Publikum dankte den Organistinnen und 
Organisten mit lange anhaltendem Beifall. Der Eintritt zum 
Konzert war frei. Erbetene Spenden für das Kunstwerk Gu-
ter Hirte wurden reichlich gegeben. Dafür danken wir allen 
Spenderinnen und Spendern herzlich. Ein besonderer Dank 
gilt unseren Organistinnen und Organisten.

Pfarrer Dr. Bernhard Lackner

 
Rückblick
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Jubiläum 60 Jahre Singkreis Jungingen

Der Singkreis St. Josef  in Jungingen hatte am 
2. Adventssontag sein 60jähriges Jubiläum mit 
einem festlichen Chor und Orchesterkonzert 
begangen. Unter der Leitung von Frau Monika 
Oswald wurden die 3 Chöre (Bö’Singers – Living 
Voices und Singkreis) – Orchester und Solisten 
auf wunderbare Art zusammengeführt, so dass 
ein stimmungsvolles Ganzes entstand. Zur Auf-
führung kamen mit dem Ave Maria und Panis 
Angelicus zwei Werke von César Franck – Macht 
hoch die Tür  - als Doppelchorsatz O Heiland reiß 
die Himmel auf – und das einfühlsam von So-
listen des Scherer-Ensemble mit Andreas Weil 
an der Orgel vorgetragene O Nata Lux von Tho-
mas Tallis. Das Hauptwerk des weihnachtlichen 
Konzertabends war zweifelsohne das Oratorio 
de Noel von Camille Saint-Saens, aufgeführt 

mit einer Instrumentalbesetzung von Streichern 
(Consortium Musicum Jungingen unter Lei-
tung von Almut Schmiedel)  Petra Horvath Har-
fe und Frau Petra Schmuker-Elze an der Orgel. 
Gemeinsam mit dem Solistenquintett aus dem 
Scherer-Ensemble: Theres Mack (Sopran), He-
len Willis (Mezzosopran), Nelly Schrempp (Alt), 
Burkhard Solle (Tenor) und Thomas Müller (Bari-
ton)  konnten sich die zahlreichen Zuhörer sich 
an einer eleganten, dynamischen  Interpretation 
des Werkes erfreuen. Sie bedankten sich nicht 
nur mit langem Applaus, sondern auch mit zahl-
reichen Spenden, welche der Kirchenmusik zu 
Gute kommen werden. Herzlichen Dank an alle, 
die zu diesem wahrlich gelungenen Jubiläum ih-
ren Beitrag dazu leisteten.

Anita Meyer
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Übersetzung:

Lieber Herr 
Albert Nuding und

Freunde,
im Namen des KASISI Childrens Home, 
freue ich mich, Ihnen meinen tiefsten Dank 
für Ihre Spenden zu Ausdruck zu bringen. 
Da sich unsere Organisation ja ausschließ-
lich auf Spendenbasis finanziert, sind wir 
auf solche großzügige Geschenke ange-
wiesen. Ihre Zuwendung ermöglicht es 
uns, die Grundbedürfnisse unserer Kinder 
zu befriedigen, sie profitieren unheimlich 
von ihrer Guten Tat. Seit seiner Gründung 
im Jahr 1962 konnte KASISI schon vielen 
Waisenkindern, Straßenkindern und sol-
chen, die mit AIDS infiziert sind, aus allen 
Regionen Sambias, Schutz und Beistand 
geben. KASISI hat diesen Kindern gehol-
fen, selbstverantwortlich und erwachsen 
zu werden. Das war in der Hauptsache 
nur durch die dankbare Zuwendung von 
Freunden wie Ihnen möglich. Wir danken 
nochmals herzlich für Ihre Spende und 
möge Gott Sie schützen!

Ihre dankbare Schw. Mariola   

 
Rückblick
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Rückblick

Drei ungewöhnliche Weihnachtsgeschenke 
- die Krippenfeier in Böfingen 

Etwas von Lego oder  P laymobi l?  E ine 
neue Puppe?  Oder  doch etwas  E lekt-
ronisches,  e in  neues  Handy v ie l le icht? 
Welche Geschenke d ie  K inder  und Er-
wachsenen in  Böf ingen am Hei l igen 
Abend unter  dem Weihnachtsbaum ge-
funden haben wissen wir  n icht .  Wir 
wissen aber,  dass  be i  der  d ies jähr igen 
Kr ippenfe ier  in  Böf ingen ganz beson-
dere  Päckchen a ls  Gaben für  das  Jesus-
k ind zur  Kr ippe gebracht  worden s ind . 
Der  schwere  Sack  von dem letzten Hi r-
ten ,  in  dem er  a l les  Schlechte  in  se i-
nem Leben gesammelt  hatte .  D ie  K iese l 
von den K indern ,  denen ihr  sch lechtes 
Gewissen wie  e in  Ste in  im Magen lag , 
wei l  s ie  etwas  kaputt  gemacht  und ge-
logen hatten .  D ie  dunk len Br i l len  und 
Hüte  von dem Ehepaar,  das  von den 
Sorgen um se ine  K inder  ganz  n ieder-
geschlagen war  und gar  n icht  mehr 
sehen konnte ,  wie  to l l  s ich  ihr  Nach-

wuchs entwicke l t .  Und Jesus  hat  s ich 
über  a l le  d iese  Geschenke gefreut  und 
den Menschen gehol fen ,  ihre  Schuld , 
Sorgen und Ängste  zu t ragen .  Genauso 
haben s ichhoffent l ich  auch a l le  k le i-
nen und großen Böf inger  über  ihre 
Geschenke gefreut !  Wir  haben uns  auf 
a l le  Fä l le  sehr  über  d ie  30 K inder  und 
Jungendl ichen gefreut ,  d ie  d ieses  Jahr 
wieder  be im Kr ippenspie l  mitgemacht 
haben -  v ie len Dank an Euch a l le ,  ihr 
habt  das  to l l  gemacht !  E in  herz l iches 
Dankeschön geht  auch an d ie  Mus ik-
gruppe unter  der  Le i tung von Robert 
Re ine l t ,  an  Herrn  Fe i len  für  d ie  Gesta l-
tung der  Kr ippenfe ier,  an  Frau Wi lken 
für  ihre  tatkräft ige  Unterstützung und 
an a l le ,  d ie  uns  unterstützt  haben und 
an a l le ,  mit  denen wir  an Hei l igabend 
gemeinsam den Gottesd ienst  fe iern 
konnten .

 Michae la  Beckhove-Fauß

Anzeige
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Vollversammlung der Böfinger Ministranten

Unsere  d ies jähr ige  Min is t ranten-Vol l-
versammlung fand am 14 .  Januar  2018 
statt .  Im Anschluss  an den Gottes-
d ienst  t rafen wir  uns  im Clubraum des 
Gemeindehauses .  Man hat  zusammen 
gegessen und Spie le  gesp ie l t .  Danach 
führten wir  d ie  Wahl  der  neuen Ober-
minist ranten durch .  A ls  Oberminist ran-
ten gewählt  und aufgeste l l t  wurden:
•	 Dav id 	Sturm
•	 Chr is toph	Lubert

• 	 Martha	Gisa
•	 Johannes 	Rupp
Nächster  Programmpunkt  war  d ie 
Pre isver le ihung für  d ie  am meisten ge-
sammelten Min ibons .  1 .  P latz :  Samu-
e l  Re imann,  2 .  P latz :  Chr is toph Lubert 
und 3 .  P latz :  Ju l ian Lubert .  Wir  danken 
a l len  Min is t ranten für  ihr  f le iß iges  Mi-
n is t r ie ren!

Johannes  Rupp 
für  d ie  Böf inger  Oberminist ranten

 
Rückblick

Anzeige
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Besinnungsnachmittag des Helferkreises

E s  i s t  e i n e  g u t e  T r a d i t i o n  i n  u n s e -
r e r  G e m e i n d e ,  d a s s  s i c h  d e r  H e l -
f e r k r e i s  w ä h r e n d  d e r  F a s t e n z e i t 
z u  e i n e m  B e s i n n u n g s n a c h m i t t a g 
t r i f f t ,  u m  e n t w e d e r  d a s  J a h r e s -
t h e m a  d e r  G e m e i n d e  z u  v e r t i e -
f e n  o d e r  e i n  g e m e i n d e b e z o g e n e s 
S c h w e r p u n k t t h e m a  z u  b e s p r e c h e n . 
E i n  f ü r  e i n e  „ m i t s o r g e n d e  G e -
m e i n d e “  w i c h t i g e s  T h e m a  i s t  d e r 
K r a n k e n b e s u c h s d i e n s t .  D e r  S o z i -

a l a u s s c h u s s  u n s e r e s  K i r c h e n g e -
m e i n d e r a t e s  h a t  a n g e r e g t ,  d i e s e s 
T h e m a  i n  d e n  M i t t e l p u n k t  u n s e -
r e s  N a c h m i t t a g s  z u  s t e l l e n .  D i e -
s e r  B i t t e  k o m m e n  w i r  g e r n e  n a c h . 
F r a u  S c h l e c k e r  v o n  d e r  C a r i t a s 
U l m  w i r d  u n s  m i t  i h r e r  E r f a h r u n g 
z u r  S e i t e  s t e h e n .  D e s h a l b  l a d e n 
w i r  e i n  a u f  S a m s t a g ,  d e n  0 3 .  M ä r z 
2 0 1 8  u m  1 5 . 0 0  U h r  i n s  G e m e i n d e -
h a u s .  W i r  b e g i n n e n  u n s e r  T r e f f e n 
m i t  e i n e r  g e m ü t l i c h e n  K a f f e e -
r u n d e  u n d  b e e n d e n  e s  m i t  e i n e r 
g e m e i n s a m e n  E u c h a r i s t i e f e i e r  i m 
G e m e i n d e h a u s .  A l l e  H e l f e r i n n e n 
u n d  H e l f e r  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n 
D i e n s t e  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  s i n d 
d a z u  h e r z l i c h  e i n g e l a d e n .  G ä s t e 
s i n d  s t e t s  w i l l k o m m e n .

A n t o n  H e c h t

Kinderkleider- und Spielzeugflohmarkt

A m  f i n d e t  v o n  1 4  -  1 6  U h r  d e r 
F l o h m a r k t  d e r  e v a n g e l i s c h e n 
K i n d e r t a g e s s t ä t t e  „ Z w e r g e n -
k i s t e “  i m  e v .  G e m e i n d e h a u s  d e r 
A u f e r s t e h u n g s k i r c h e  U l m - B ö f i n -
g e n  ( H a s l a c h e r w e g  7 2 )  s t a t t .  E s 
g i b t  S p i e l z e u g  f ü r  d r i n n e n  u n d 

d r a u ß e n  u n d  K l e i d u n g  i n  a l l e n 
K i n d e r g r ö ß e n .  W i e  i m m e r  g i b t 
e s  a u c h  K a f f e e  u n d  K u c h e n .  S o -
w i e  e i n e  K i n d e r b e t r e u u n g .  I n -
f o s  u n d  V e r k a u f s n u m m e r n  e r h a l -
t e n  S i e  a u f  u n s e r e r  H o m e p a g e 
w w w . z w e r g e n k i s t e - f l o h m a r k t . d e . 
D i e  A b g a b e  d e r  W a r e n  e r f o l g t 
n u r  a m  F r e i t a g ,  2 3 . 0 2 . 2 0 1 8  z w i -
s c h e n  1 6  u n d  1 8  U h r .  A b h o l u n g 
n i c h t  v e r k a u f t e r  W a r e n  S a m s t a g , 
2 4 . 0 2 . 2 0 1 8  v o n  1 8 . 3 0  b i s  1 9  U h r .  
B i t t e  b e a c h t e n  S i e  d i e  m a x i m a -
l e  A b g a b e m e n g e  v o n  6 0  A r t i k e l n 
( K l e i d u n g ,  S p i e l w a r e n ,  u s w . )  p l u s 
4  P a a r  S c h u h e ! ! !

 
Vorausschau
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Pfingst-Zeltlager 2018 der Kath. Jungen Gemeinde

Vom 19 .  b is  24 .  Mai  2018 veransta l-
tet  d ie  KJG wieder  e in  Pf ingst-Ze l t-
lager.  Mitkommen darf  jeder,  der  Lust 

auf  fünf  unvergess l iche  Tage hat  und 
mindestens  8  Jahre  a l t  i s t .  D ie  Kosten 
für  KJG-Mitg l ieder  be laufen s ich  auf 
80 Euro ,  d ie  für  Nicht-KJG-Mitg l ieder 
auf  90 Euro .  Kommen mehr  K inder  aus 
e iner  Fami l ie  mit ,  g ibt  es  e ine  Ermäßi-
gung von 10 Euro ab dem zwei ten K ind . 
Anmeldeschluss  i s t  der  30 .  Apr i l  2018 . 
Genauere  Infos  bekommt Ihr  im nächs-
ten Gemeindebr ief .  Wir  f reuen uns  auf 
Euch!

Eure  KJG

 
Vorausschau

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesucht für unseren

KRANKENBESUCHSDIENST

Die Aufgaben umfassen:

Eine Stunden pro Woche einen Besuch bei 
kranken Menschen

Einmal jährl ich Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen

Viermal jährl ich Teilnahme an 
Mitarbeiterbesprechungen

Bei Interesse melden Sie sich beim Pfarrbüro, bitte!

0731 -  26400298, pfarramt-zgh@drs.de
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Ökumene

Miteinander Ökumene leben
Regelmäßig finden statt:

Ökumenischer Bibelkreis: Montags um 16.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Friedensgebet: 
Jeweils montags um 18.30 Uhr, im Wechsel in den verschiedenen Kirchengemeinden

05.02.18 St. Maria Suso, Ulm, Mähringer Weg
19.02.18 Lukaskirche, Ulm, Hermann-Stehr-Weg

12.03.18 St. Johann Baptist, Neu-Ulm, Johannesplatz
19.03.18 Heilig Geist, Ulm, Neunkirchenweg

Weitere Termine: 
Bitte zur gegebenen Zeit neuen Aushang beachten!!!

Mittagstisch für Senioren: 
Immer montags bis freitags um 12.00 Uhr im ev. Gemeindehaus

Ökumenische Telefonseelsorge Ulm / Neu-Ulm: 
Bei Tag und Nacht  erreichbar unter Telefon: 0800-1110111 oder 0800-1110222

Katholische Kirche Guter Hirte, Haslacher Weg 30 89075 Ulm Evangelische Auferstehungskirche, Haslacher Weg 70

Anzeige
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Junginger Ökumene

Zum Jahresausklang besuchten evangeli-
sche und katholische Kirchengemeinde-
räte die Krippenausstellung in Söflingen 
und waren begeistert von der Vielzahl 
unterschiedlicher Krippen und Materi-
alen, aus denen die Krippenfiguren ge-
schaffen wurden. Fortgesetzt wurden die 

Gespräche im Café Einstein. Auseinander 
gegangen sind wir mit dem Wunsch nach 
Wiederholung solcher gemeinsamen Un-
ternehmungen. Wir sehen uns wieder 
beim Ökumenischen Gottesdienst am 2. 
Fastensonntag, 25. Februar und bei der 
Agapefeier am 26. April .

Ökumenischer Jahresanfang
Am Neujahrstag begannen kathol i-
sche und evangel i sche Chr is ten der 
Gut-Hir ten und Auferstehungsgemein-
de das  Jahr  mit  e inem ökumenischen 
Gottesd ienst .  Pfarrer  Mack pred igte  in 
der  K i rche „Zum Guten Hi r ten“  zur  Jah-
res losung der  evangel i schen Landes-
k i rche:  „ Ich  wi l l  den Durst igen geben 
von der  Quel le  des  lebendigen Wassers 

–  umsonst“.  Im Anschluss  waren a l le 
Gottesd ienstte i lnehmer  zu e inem Neu-
jahrsempfang im Gemeindehaus  e in-
ge laden .  D ieser  E in ladung wurden von 
v ie len sehr  gerne angenommen.  E in 
herz l iches  Dankeschön an das  „Emp-
fangsteam“.  V ie l le icht  kann d ies  ja  zu 
e iner  dauerhaften E inr ichtung werden . 

Wolfgang Fe i len

Jesus sagt: Ich war krank und ihr habt mich besucht. (Mt 25,36) 

Sie sind krank und wünschen einen Besuch. 

Die Seelsorgeeinheit Zum Guten Hirten / St. Josef in Böfingen und Jungingen bietet 
einen ehrenamtlichen Besuchsdienst für ältere und pflegebedürftige Menschen an. 

Bitte melden Sie sich!                                                   
Pfarrbüro:  0731 - 26400298
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Ökumenische Wanderung am 28. November 2017

I n  d e r  F r ü h ‘ ,  k u r z  n a c h  n e u n ,  t r a f e n 
w i r  u n s  i n  d e r  „ h e i m e l i g e n “  U l m e r 
B a h n h o f s h a l l e .  D e n  e r s t e n  O r i e n t i e -
r u n g s l a u f ,  v o r b e i  a n  B a u z a u n ,  B a g -
g e r,  B o h r h a m m e r  u n d  S c h i l d e r w a l d 
h a b e n  5 4  B e i n e  e r f o l g r e i c h  b e w ä l -
t i g t .  F r ö h l i c h  g i n g  e s  f ü r  2 7  Wa n -
d e r s l e u t ‘  R i c h t u n g  G l e i s  4 N .  N a c h  g e -
m ü t l i c h e r  B a h n f a h r t  d u r c h s  B l a u t a l 
s t i e g e n  w i r  i n  A l l m e n d i n g e n  a u s  u n d 
m a r s c h i e r t e n  d u r c h  e i n  Wo h n g e b i e t 
m i t  g e p f l e g t e n  Vo r g ä r t e n .  P l ö t z l i c h 
g i n g s  b e r g a u f  u n d  d e r  We g  w u r d e 
w e i c h e r  u n d  w e i c h e r,  b i s  w i r  b e a c h t -
l i c h e  L e h m s t o l l e n  u n t e r  d e n  S o h l e n 
s p ü r t e n  u n d  e i n  Wa n d e r e r  s o g a r  e i n 
k u r z e s  S c h l a m m b a d  s i c h  g e n e h m i g -
t e .   E s  g a b  v i e l  z u  e r z ä h l e n ,  s o  d a s s 
j e g l i c h e s  Z e i t g e f ü h l  u n d  K ä l t e e m p -
f i n d e n  v e r l o r e n  g i n g .   M a n c h e  Wa n -
d e r s f r a u  s a m m e l t e  s o  g a n z  n e b e n b e i 
h e r u m l i e g e n d e s  Ta n n e n g r ü n  f ü r  d e n 
h ä u s l i c h e n  A d v e n t s s c h m u c k .   Z ü -
g i g  z o g e n  w i r  d u r c h s  w i n d g e s c h ü t z -
t e  „ We i t e  Ta l “.   R i c h t i g  i n t e r e s s a n t 
w u r d e  e s  n a c h  k l e i n e m  A n s t i e g  i n 
„ K ä t h e r e s  K u c h e “.  L e i d e r  w a r  d a s  w ä r -
m e n d e  F e u e r  i n  d e r  k l e i n e n  F e l s h ö h l e 
b e r e i t s  e r l o s c h e n  u n d  d i e  L a g e r s t a t t 
d e r  K r ä u t e r f r a u  K ä t h r a  n u r  n o c h  z u 
e r a h n e n ,  s t a r b  s i e  d o c h  b e r e i t s  i m 

j u n g e n  A l t e r  v o n  4 4  J a h r e n  a n  „ G i c h t 
u n d  S c h l a g f l u s s “  ( 1 9 2 8 ) .  S i e  w a r 
n a c h  d e r  Ü b e r l i e f e r u n g  e i n e  e i g e n -
w i l l i g e ,  s e l b s t s t ä n d i g e  F r a u  - l e d i g  - 
d a  i h r  d e r  D o r f p f a r r e r  d i e  H e i r a t  m i t 
e i n e m  „ E v a n g e l i s c h e n “  u n t e r s a g t e . 
U n s  z o g  e s  w e i t e r  d u r c h s  Ta l ,  v o r b e i 
a n  s c h w ä b i s c h - a l b - t y p i s c h e n  Ka l k -
f e l s e n  u n d  a n  H e i d e  ( n i c h t  H e i d i ! ) 
m i t  Wa c h o l d e r b ü s c h e n .  K n u r r t e n  b e -
r e i t s  e i n  p a a r  Wa n d e r s m ä g e n ?  W i e -
d e r  a u f  d e r  H ö h e  b l i e s  u n s  n o c h  m a l 
k r ä f t i g  d e r  W i n d  d u r c h  d i e  H a a r e  u n d 
d i e  R e g e n t r o p f e n  b e s c h l e u n i g t e n 
u n s e r e  S c h r i t t e .  I m  G a s t h o f  A d l e r  i n 
A l t s t e u ß l i n g e n  w u r d e n  w i r  m i t  w a r -
m e n  u n d  k a l t e n  S p e i s e n  s o w i e  Ka f f e e 
u n d  K u c h e n  v e r w ö h n t .   D e r  f r ö h l i c h e 
A u s k l a n g  e r f o l g t e  b e i  h a n d g e m a c h -
t e r  G i t a r r e n m u s i k  u n d  g e m e i n s a m e m 
f r ö h l i c h e n  G e s a n g .  B e i  s o l c h  g u t e r 
S t i m m u n g  l i e ß  u n s  d a s  S c h m u d d e l 
We t t e r  a n  d e r  B u s h a l t e s t e l l e  u n d 
a m  B a h n s t e i g  v ö l l i g  u n b e e i n d r u c k t . 
Wa r e n  w i r  d o c h  a l l e  z u f r i e d e n  u n d 
d a n k b a r  f ü r  d i e s e n  A k t i v t a g  m i t t e n 
i m  N o v e m b e r g r a u .  H e r z l i c h e n  D a n k 
a n  d i e  O r g a n i s a t o r e n !
A u f  e i n  W i e d e r s e h e n  f r e u e n  s i c h 

H e i d i ,  H a n n e l o r e  u n d  H e i d i
v o m  Ta i z é - S i n g k r e i s

 
Ökumene
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Aus der Seelsorgeeinheit
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im November
Noah Simon Starzmann, Jungingen
Hannah Leberer, auswärts

im Dezember
 Lauretta Massimo, Böfingen
Julian Seeliger, auswärts

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:

im November
Anna Skribanek, Böfingen
Corneliu Kreiner, Böfingen
Walter Nussbaum, Böfingen

im Januar
Josef Waidmann, Böfingen

In der Hoffnung auf die Auferstehung 
empfehlen wir Menschen in 

Gottes bergende Liebe

In der Taufe feiern wir das JA Gottes 
zu uns Menschen und die Aufnahme 

in unsere Gemeinde

*) aus Gründen des Datenschutzes werden die Adressen nicht vollständig veröffentlicht.

… dass  am Karsamstag ,  den 31 .  März  in  St .  Josef  während der  Osterfe ier  für 
 Fami l ien  um 17 .00 Uhr  der  K inderchor  s ingen wird?

. . .  dass  am 17 .  März  in  Jungingen und am 24 .  März  um 14 .30 Uhr  in  Böf ingen 
 Pa lmen gebaste l t  werden??  B i t te  beachten S ie  auch d ie  entsprechenden Ver-
 meldungen im Gottesd ienst !

. . .  dass  wir  am 22 .  Apr i l  das  Patroz in ium in  Böf ingen fe iern?




